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Konzept für die Schaffung geschützter Kontaktmöglichkeiten zwischen Bewohnerinnen und 

Bewohnern sowie Besucherinnen und Besuchern für das Christophorusstift- Wohnstift und das 

Christophorusstift- Pflegebereich unter Berücksichtigung der hygienischen Bedingungen (Stand 

21.04.2020) 

 

Wie auf den beigefügten Bildern zu erkennen, ist rechts neben dem Haupteingang des 

Christophorusstiftes ein Zelt in der Größenordnung 5 × 10 m errichtet. Dieses Zelt lässt sich in drei 

abgetrennte Abschnitte aufteilen. In jedem Abschnitt können so jeweils ein Besucher und ein 

Bewohner im Abstand von ca. 2,5-3 Metern Platz nehmen und miteinander sprechen. Dadurch, dass 

eine lange Zeltseite geöffnet bleibt und je nach Witterung auch die andere Zeltseite geöffnet werden 

kann, wird für eine ausreichende Be- und Entlüftung gesorgt. Der Vorteil dieser Variante ist, dass sich 

die Menschen sozusagen auf Augenhöhe begegnen können, was der Gesprächssituation dienlich ist. 

Organisation und Bedingungen der Besuche 

Die Bewohner erreichen das Zelt durch einen kontrollierten Zugang aus dem Stiftsbereich (Seitentür 

des Cafés), die Besucher erreichen das Zelt von der anderen Seite, also von draußen. 

Die Besuche werden in zwei Zeitfenstern am Tag (vermutlich von 9:30 bis 11:30 Uhr und von 15:30 

bis 17:30 Uhr) ermöglicht.  

Es wird durch eine Aufsicht darauf geachtet, dass die Gespräche nicht länger als 15 Minuten dauern 

und sich Verabschiedende und Neuankömmlinge nicht begegnen. 

Die Anmeldung erfolgt telefonisch unter Namensnennung des jeweiligen Besuchers und des 

besuchten Bewohners. Dabei wird ein Zeitfenster und eine „Kabinennummer“ verteilt. Es sind 

vormittags 9 und nachmittags 12 Besuche pro Zeitfenster geplant. Die Verteilung der 

„Kabinentermine“ erfolgt durch Mitarbeitende und freiwillige Helfer. Diese überwachen auch die 

entsprechenden Vorgaben an Abstand und Hygiene. Auch die freiwilligen Helferinnen und Helfer 

betreten während dieser Zeit nicht das Gebäude. 

Es wird eine Liste der Besucherinnen und Besucher unter Angabe von Zeitraum, Adresse und 

besuchter Person pro Besuchstermin geführt. 

Die Besucher verpflichten sich per Erklärung zur Einhaltung der gebotenen Schutzabstände und der 

hygienischen Bedingungen. 

Der Stuhl, insbesondere die Armlehnen werden nach dem Besuch desinfizierend abgewischt. 

Wir gehen davon aus, dass die Witterung die Nutzung eines Zeltes gut möglich macht. Der Vorteil der 

Lösung liegt darin, dass Besucherinnen und Besucher das Haus nicht betreten müssen.  
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Die Übergabe von Paketen oder Geschenken erfolgt weiterhin indirekt über den Haupteingang. 

 

„Kabinen“ 1 – 2 – 3 Seite der Bewohner 

 

 

Kabine 1 

 

Kabine 2 
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Kabine 3 

 

 

Ansicht 


